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Golf&Natur Video „Tiere auf dem Golfplatz“ 

Youtube-Link: https://youtu.be/s5604MThfmQ 

2018-02-09 Trailer Golf&Natur DGV Tierfilm.mp4
https://youtu.be/s5604MThfmQ


Was haben alle Golfplätze gemeinsam? 

Quelle. Stuttgarter GC Solitude 



Vegetationsstrukturen Golfplatz 

Quelle: GC Domäne Niederreutin 
Quelle: Facebook 



Lebensräume für Pflanzen und Tiere 

 

  

Quelle: GC München Eichenried 



Pressemitteilungen 

 

  



Flächenverhältnisse auf Golfplätzen 

Landschaftsteil 
Anteil in 

Prozent 

Spielflächen ca. 38 

Spielbahnen 34 

Grüns 2 

Abschläge 1 

Sandhindernisse 1 

Extensivflächen ca. 58 

Roughflächen & Biotope 35 

Wald 20 

Hecken 3 

Sonstige Flächen ca. 4 

Wege 1 

Gebäude, Parkplätze <1 

Übrige Fläche 2 

Hoher Anteil an Extensivflächen schafft Lebens- und 

Entwicklungsräume für Tier- und Pflanzenwelt 



Flächenpotential des Golfsports in BW 

•Durchschnittliche Fläche einer 18 Löcher 

Golfanlage: 69,0 ha, davon Spielfläche 39,2 ha. 

  Andere Flächen: 29,8 ha 

•Insgesamt 88 Golfplätze = rund 6.000 ha Golf-

Fläche, davon ca. 35% extensiv genutzt 

(Roughflächen und Biotope). 

   rund 2.000 ha Fläche (20 km²) ! 

  2.000 ha Fläche (= 20 km²  Fläche, 

ca. Größe vom Frankfurter Flughafen) 
 



Hauptargumente Biodiversität 

• Golfplatz = Sportplatz (gesunde, harte, gute Grüns!) 

• Golf ist einzige olympische Sportart, die von selbst 

biologische Vielfalt (Biodiversität) schafft und bei richtiger 

Pflege fördert 

• Flächen werden nicht landwirtschaftlich genutzt 

 (keine Monokulturen, Nitrat- und Pestizidbelastung) 

• Erhaltung von landschaftstypischen Strukturen 

 (Pflege der Extensivflächen - ca. 5 bis 10 Mio. €) 

• Golfplätze sind Trittsteinbiotope in der Fläche 

 (Ausstrahlung in der Fläche) 

• Natur-/Landschaftsschutz aus privaten Mitteln finanziert 

 



Ministerium für Umwelt, Klima und 

Energiewirtschaft BW 



Kooperationserklärung 



DGV-Verbandstag 2019 



Arbeitssitzungen BWGV-UM-DGV 

 

  



Kontakte NABU-BW 



Besuch im GCKWW 

„Golf ist ein ökologischer Sport“ 
Andreas Schwarz,,Bündnis 90/Die  Grünen, MdL 



Lebensraum Golfplatz - natürlich artenreich 

Ziel: Integration der BW-Golfanlagen in die Naturschutzstrategie 

des Landes Baden-Württemberg 

• Grundsatz: Selbstverpflichtung der teilnehmenden Golfanlagen 

• Wahrnehmung in Politik, Gesellschaft und Öffentlichkeit verbessern 

• Glaubwürdigkeit und Akzeptanz bei Umweltbehörden (LRA mit 

UNB, NABU, BUND, etc.) erhöhen 

• Genehmigungsverfahren, Ausgleichsflächen, Ökopunktekataster, 

Entlastung/Förderung bei der Pflege von Extensivflächen 

• Förderungen (materiell - immateriell) 

• Integration in Landesmaßnahmen der Politik und 

Kommunikationspolitik 

• Imagegewinn für die Sportart Golf und Golfer 

• Mitglieder generieren 

 

  

 



Integration der Golfanlage 



Interessen UM - BWGV - DGV 

• Ministerium 

• Unterstützung bei fachlichen Fragen (z.B.: UNB) 

• Integration in Kommunikation- und Öffentlichkeitsarbeit 

• Präsenz von Behördenvertretern bei bestimmten Veranstaltungen 

• Golfanlagen mit dem Qualitätszertifikat GOLF&NATUR zu fördern  

• BWGV (Pilotprojekt) 

• Verband und Golfanlagen bekennen sich zu Umwelt-/Naturschutz  

• Ökologische Aufwertung von Extensivflächen auf Golfanlagen  

• Unterstützung/Hilfestellung der Golfanlagen bei der Umsetzung von 

Einzelmaßnahmen (Best Practice, Beratung, etc.) 

• DGV 

• Unterstützung (personell, finanziell) des Pilotprojektes in BW 

• Implementierung einer naturschutzfachlich sinnvollen Übertragbarkeit in 

weitere Bundesländer    

 



Nutzen für die Golfanlagen 

• Golfer fühlen sich verstärkt zu einer gesunden und naturnah 

betriebenen Sportart zugehörig und leisten hierzu einen 

Beitrag - Naturerlebnis  

• Öffentlichkeit nimmt Golf als naturnahe Sportart bzw. 

Freizeitbeschäftigung wahr 

• Standing und Kontakt mit Behörden wird deutlich gestärkt 

• Kommunikationspolitik („nicht Golfer Presse“) 

• Imageverbesserung  - possitve Außendarstellung 



Wildbienenflächen 



Hardroughflächen 



Hardroughflächen 



Magazin „Golf - Natur - Erlebnis“ 



Was ist sonst noch wichtig! 

 

   

 

• Keine Angst vor dem Thema 

• Ressourcenbindung 

• Möglichkeiten der fachgerechten Pflege oft nicht gegeben 

• Naturschutz ist immer anthropogen bedingt (Pflege) 

• Informationsmaterial (Broschüren, Infoblätter, etc.) 

 

 

 

 

 

   

 



Informationsmaterial 



Was ist sonst noch wichtig! 

 

   

 

• Keine Angst vor dem Thema 

• Ressourcenbindung 

• Möglichkeiten der fachgerechten Pflege oft nicht gegeben 

• Naturschutz ist immer anthropogen bedingt (Pflege) 

• Informationsmaterial (Broschüren, Infoblätter, etc.) 

• Für das „Big Picture“ benötigt es die Teilnahme an möglichst 

vielen Golfanlagen (Motto: nur gemeinsam sind wir stark) 

• Dank an die teilnehmenden G&N-Golfanalgen (dadurch 

Zahlen - Daten - Fakten) - Grundlage für die Kooperation 

• Golfer sind Naturschützer - wissen es nur nicht 

 

 

 

 

 

 

   

 



Beispiele Biodiversität 



Allianz - Streuobstwiese 



Umweltbildung 



Kooperation mit NABU 



Minister im GC Schönbuch 

Quelle: GC Schönbuch 



Partner im Natur- / Umweltschutz 

• Umwelt- und Naturschutz nachhaltig als relevante 

Bestandteile im Geschäftsablauf von Golfanlagen zu 

etablieren wird zukünftig die Handlungsfähigkeit bzw. 

die -spielräume von Golfanlagen erhöhen und deren 

Strategieentwicklungen einer zukunftsorientierten 

Mitglieder- und Organisationsentwicklung unterstützen. 

 

 Golfer haben die Flächen 

Naturschützer das know-how 
Symbiose 



Machen sie mit - es lohnt sich! Machen Sie mit, es lohnt sich! 



Umweltsymposium 

Lebensraum Golfplatz – wir fördern Artenvielfalt! 
22. November 2019, Schlosshotel Monrepos 

Quelle: GC Schloss Monrepos 





 

  

Ihr Ansprechpartner 

Dr. Gunther Hardt 

- ö.b.u.v. Sachverständiger - 

Quarzweg 15 

70619 Stuttgart 

Tel. : 0172 - 6301250 

E-mail: g.hardt@gmx.de 


